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Tagungsleitung

Dr. Andreas Kalina 
Akademie für Politische Bildung 

Sabine Lindau 
Gudrun Blänsdorf 
Interkulturelle Akademie der Inneren  
Mission München – Diakonie in  
München und Oberbayern e.V.

Tagungssekretariat

Antonia Kreitner 
Tel.: +49 8158 256-58 
Fax: +49 8158 256-51 
a.kreitner@apb-tutzing.de

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung 
über das Online-Formular auf der Website der 
Akademie oder mit beiliegendem Anmeldefor-
mular bis spätestens 22. März 2019.

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie von uns eine Teilnahmezusage erhalten.

Sollten Sie nach Ihrer Anmeldung an der  
Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis  
spätestens 29. März 2019 um Nachricht, an-
dernfalls müssen wir Ihnen leider 50 Prozent 
der Tagungsgebühr in Rechnung stellen.

Tagungsgebühr

Mit Übernachtung 75 Euro  
(ermäßigt: 45 Euro). 
Ohne Übernachtung 45 Euro  
(ermäßigt: 35 Euro).

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch 
Barzahlung oder EC-Karte inländischer Banken.

Bestellte und nicht in Anspruch genommene 
Einzelleistungen werden nicht rückvergütet.

Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und 
Schüler, Studentinnen und Studenten, Studien-
referendare, Freiwillige Wehrdienst- und Bun-
desfreiwilligendienstleistende, Auszubildende 
und Arbeitslose sowie Besitzer einer Jugendlei-
ter-Card. Bitte weisen Sie bei der Anmeldung 
darauf hin.

V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

Europas Grenzen – 
Grenzen in Europa

Flucht als Gegenstand von 
Politik und zivilgesellschaft- 
lichem Engagement

2. – 3. April 2019
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Akademie für Politische Bildung

Buchensee 1 · 82327 Tutzing  
Tel.: +49 8158 256-0
www.apb-tutzing.de
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Die Akademie liegt direkt am Starnberger See  
35 Kilometer südlich von München.

Ab München Hauptbahnhof mit der S-Bahn (S6)  
oder Regionalbahn bis Tutzing. Ab Bahnhof  
Tutzing stündlich mit der Buslinie 958 bis Halte- 
stelle Mühlfeldstraße und noch 300 Meter zu 
Fuß. Taxen stehen am Bahnhof bereit. Sie finden 
Hinweise auf die attraktiven DB-Veranstaltungs- 
tickets auf unserer Website unter Anreise.

Vom Flughafen mit der S-Bahn (S8/S1) bis zum 
Hauptbahnhof und von dort weiter wie oben 
beschrieben.

Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof beträgt 
1,8 Kilometer und dauert ca. 22 Minuten.

Mit dem Auto von München über die A95 und 
A952 bis Starnberg. Dann weiter auf der B2 bis 
Traubing zum Abzweig links nach Tutzing. Die 
Akademie liegt kurz nach dem Ortseingang links.

Unsere Gäste können die Ladestationen der 
Akademie für E-Fahrzeuge (Autos, Motorroller, 
Bikes) kostenlos nutzen.

In Zusammenarbeit mit der  
Interkulturellen Akademie der  
Inneren Mission München – Diakonie 
in München und Oberbayern e.V. 

InterKulturelle Akademie
K

Diakonie
Bayern

Bezirksstelle 
München



E I N L A D U N G

Über die Grenzen Europas ebenso wie über Grenzen 
in Europa wurde in den letzten Jahren heftig debat-
tiert und nicht selten gestritten. Ist ein gemeinsamer 
Grenzschutz an den EU-Außengrenzen notwendig 
für ein sinnvolles Management von Flucht und 
Migration oder dient dieser vor allem der Abschot-
tung gegenüber Not, Krieg und Verfolgung im 
Nahen Osten und Afrika? Die Meinungen aus Politik 
und Zivilgesellschaft hierzu gehen weit auseinander. 

Nach innen verspricht die Europäische Union einen 
grenzenlosen Raum der Freiheit, der Sicherheit 
und des Rechts, der dank des Schengen-Abkom-
mens für die europäischen Bürgerinnen und Bürger 
konkret erlebbar wurde. Mittlerweile sind an einigen 
Binnengrenzen innerhalb des Schengen-Raums 
Kontrollen jedoch wieder zur Normalität geworden. 
Die Mitgliedstaaten tun sich schwer, sich über eine 
gemeinsame Flüchtlingspolitik oder auch nur über 
die Verteilung einiger in Seenot geratener Flüchtlin-
ge zu verständigen. 

Kommt die EU in der Diskussion über die Flücht-
lingsfrage an ihre Grenzen oder gibt es Perspektiven 
für eine Einigung, die den unterschiedlichen Flucht- 
und Migrationsgründen gerecht wird? Wie ist das 
europäische Grenzregime menschenrechtlich zu be-
urteilen? Welche Grenzen errichten wir als Bürgerin-
nen und Bürger in der Debatte über diese Themen 
und wie können diese überwunden werden? Diesen 
Fragen wollen wir uns im Gespräch mit Wissen-
schaft, Politik und Zivilgesellschaft annähern.

Wir laden Sie herzlich ein, bei dieser Tagung über 
Europas Grenzen mit unseren Expertinnen und 
Experten wie auch miteinander ins Gespräch zu 
kommen, und freuen uns darauf, Sie bei uns am 
Starnberger See zu begrüßen.

Dr. Andreas Kalina 
Akademie für Politische Bildung

Sabine Lindau 
Gudrun Blänsdorf 
Interkulturelle Akademie der Inneren Mission Mün-
chen – Diakonie in München und Oberbayern e.V.

D I E N S T A G ,  2 .  A P R I L  2 0 1 9

 9.30 Uhr Anreise, Kaffee im Foyer

 10.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung der Tagung 
Dr. Andreas Kalina 
Sabine Lindau

 10.30 Uhr Die Grenzen Europas –  
EU-Flüchtlingspolitik in der Krise  
Prof. Dr. Petra Bendel 
Zentralinstitut für Regionenforschung, Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

 11.30 Uhr Gemischte Wanderungen als  
Herausforderung der auswärtigen 
EU-Migrationspolitik 
David Kipp 
Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP), Berlin

 12.30 Uhr Mittagessen

 14.00 Uhr Europäische Grenzregime und 
menschenrechtliche Fragestellungen 
Prof. Dr. Marei Pelzer 
Hochschule Fulda 

 15.00 Uhr Schengen in Gefahr? Zur Renationalisie-
rung der Flüchtlingspolitik in der EU 
Dr. Oliviero Angeli 
Projektkoordinator Mercator Forum  
Migration und Demokratie (MIDEM),  
Technische Universität Dresden

 16.00 Uhr Kaffee im Foyer

Podiumsdiskussion

 16.30 Uhr Europas Grenzen: Grenzsicherung –  
Abschottung – Management von Flucht 
und Migration? 

  Für die Zivilgesellschaft 
  Dr. Stephan Dünnwald 

Bayerischer Flüchtlingsrat, München 

  Für die Europapolitik 
  Joachim E. Menze 

Leiter der Vertretung der Europäischen  
Kommission in München

  Für die Wissenschaft 
  Prof. Dr. Petra Bendel

  Prof. Christopher Hein 
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats im 
italienischen Flüchtlingsrat CIR, Rom 

 18.30 Uhr Abendessen

 19.30 Uhr Dokumentar-Film und Erfahrungsbericht 
zum Thema Flucht über das Mittelmeer  
Michael Buschheuer 
Vorsitzender von Sea-Eye e.V., Regensburg

 AG 3 Faire Grenzen: Aufgabenverteilung 
zwischen Mittelmeeranrainerstaaten 
und Binnenstaaten

  Input: 
  Dr. Marcus Engler 

Netzwerk Flüchtlingsforschung, Berlin  

 AG 4 Sichere Grenzen: Grenzregime an den 
Schengen-Binnen- und -Außengrenzen

  Input: 
  Dr. Raphael Bossong 

Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP), 
Berlin

 12.30 Uhr Mittagessen

 13.30 Uhr Kaffee im Foyer

 14.00 Uhr Präsentation der Arbeitsgruppen- 
ergebnisse

 14.45 Uhr Möglichkeiten und Modelle für eine 
europäische und deutsche Flüchtlings- 
und Migrationspolitik der Zukunft  
Rainer Ohliger 
Netzwerk Migration in Europa e.V., Berlin 

 15.30 Uhr Reflexion der Arbeitsgruppenergeb- 
nisse und Abschlussgespräch 

  Rainer Ohliger mit den VertreterInnen der 
Arbeitsgruppen  

 16.00 Uhr Schlussworte 
Dr. Andreas Kalina 
Sabine Lindau

 16.15 Uhr Ende der Tagung

M I T T W O C H ,  3 .  A P R I L  2 0 1 9

 8.15 Uhr Frühstück

 9.00 Uhr Wenn Worte Grenzen errichten:  
Sprache und Wortwahl in der Diskus-
sion um Flucht, Einwanderung und 
Integration 
Prof. Dr. Thomas Niehr 
Rheinisch-Westfälische Technische Hoch-
schule (RWTH) Aachen 

 10.30 Uhr Pause

Arbeitsgruppenphase

 11.00 Uhr Grenzen setzen, Grenzen überwinden

 AG 1 Sprachliche Grenzen: Wie kommen wir 
wieder ins Gespräch? 

  Input:
  Christoph Rössler  

Arbeitsgemeinschaft Friedenspädagogik e.V., 
München 

 AG 2 Moralische Grenzen: Die Grundsätze der 
EU und die politische Wirklichkeit in der 
Flüchtlingspolitik

  Input:
  Prof. Dr. Michael Spieker 

Katholische Stiftungshochschule München/
Benediktbeuern 

Diese Veranstaltung der Akademie wird von der Bay-
erischen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit 
als staatspolitische Bildungsveranstaltungen im Sinne 
der Dienstbefreiungsvorschriften anerkannt. Für die 
Teilnahme an dieser Akademieveranstaltung kann 
deshalb Dienstbefreiung nach § 16 Absatz 1 Urlaubs-
verordnung gewährt werden.


